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B+S: Acquiring
für chinesische Karten

B+S Card Service steigt jetzt in
das Acquiring für Karten von CUP
(China Union Pay) ein und hat
dafür als erstes Unternehmen in
Europa die entsprechende Lizenz
erhalten. CUP wurde 2002 von 80
chinesischen Finanzinstituten ge-
gründet und bündelt alle techni-
schen Dienstleistungen im Zusam-
menhang mit der Ausgabe, Ab-
rechnung und Akzeptanz der De-
bit- und Kreditkarten, einschließ-
lich der Abwicklung der Karten an
allen Geldautomaten in China. Das
Volumen liegt derzeit bei 600 Milli-
onen Debitkarten und 100 Millio-
nen Kreditkarten.
Jährlich kommen etwa 800.000 ge-
schäftliche und private Besucher
aus China nach Deutschland, wo-
bei mit einer jährlichen Steigerung
von 30 Prozent gerechnet wird.
Helmut Schmid, Geschäftsführer
von B+S Card Service, erläuterte
exklusiv gegenüber SOURCE wei-
tere Einzelheiten und Hintergrün-
de.

? In welchen Ländern werden Sie
das Acquiring für CUP überneh-
men?
! Unsere Acquiring-Lizenz gilt für
Deutschland und die Nachbarlän-
der, in denen B+S Card Service
bereits aktiv ist, also die Nieder-
lande, Belgien, Schweiz, Öster-
reich und Tschechien. Den Ein-
stieg in weitere Länder werden
wir je nach Bedarf mit CUP ab-
stimmen.

? Welches Potenzial sehen Sie
für die CUP-Akzeptanz?
! Die chinesischen Besucher be-
vorzugen bestimmte Hotels, Res-
taurants und Geschäfte. Die Palet-
te reicht dabei von extrem niedrig-
preisig bis extrem hochpreisig.
Wir rechnen damit, dass wir inner-

halb von drei Jahren rund 5.000
Akzeptanzstellen für CUP gewin-
nen werden.

? Welche Erfahrungen gibt es mit
der Akzeptanz der japanischen
JCB Card?
! Die Inanspruchnahme ist nicht so
stark, wie sich das alle Beteiligten
ursprünglich vorgestellt hatten. Es
ist aber ein zusätzlicher Service,
der den betreffenden Akzeptanz-
stellen interessante Zusatzumsät-
ze bringt. Die japanischen Reisen-
den achten sehr darauf, wo ihre
Karte akzeptiert wird. So wird dies
auch bei den chinesischen Besu-
chern sein.

? Welche Kosten entstehen den
Akzeptanzstellen?
! Einmalige Kosten entstehen
nicht. Das Disagio wird zwischen
zwei und drei Prozent liegen.

? Welche Marketingaktionen sind
geplant?
! In diesem Fall sind nur wenige,
sehr gezielte Marketingaktionen
sinnvoll. CUP hat sehr genaue Vor-
stellungen davon, welche Akzep-
tanzstellen für die Karteninhaber
interessant sind. Wir erhalten für
unsere Akquisition entsprechende
Informationen. Die Karteninhaber,
die nach Europa reisen, bekom-
men dann Verzeichnisse mit den
Akzeptanzstellen.

? Was bedeutet der zusätzliche
Service für B+S?
! Es entspricht unserem An-
spruch, alles, was mit Karten-
akzeptanz zu tun hat, zu können
und damit unseren Kunden einen
kompletten Service zu bieten. Au-
ßerdem steckt in diesem Geschäft
sehr viel Potenzial. In dem Maße,
in dem sich China dem Austausch
von Waren und Dienstleistungen
mit dem Rest der Welt öffnet, wer-
den auch die geschäftlichen und
touristischen Reisen und damit die
Nutzung der CUP-Karten zuneh-
men.

INTERV IEW Bank-Verlag: Erster Netzbetreiber
mit Banksys-Terminal

Der Bank-Verlag, der als Netzbe-
treiber unter der Marke �CardCash�
agiert und mittlerweile rund 15.000
Terminals angeschlossen hat, wird
als erster Netzbetreiber in Deutsch-
land neue Terminals des belgi-
schen Anbieters Banksys installie-
ren. Banksys hatte Ende 2004 an-
gekündigt, mit der Neuentwicklung
�C_ZAM/Xenta� in den deutschen
Markt einsteigen zu wollen (SOUR-
CE 1/2005, S. 10).
Als Vorteile des neuen Terminals,
das für OPT zugelassen und für
EMV vorbereitet ist, sieht Jürgen
Klose, Abteilungsleiter CardCash
beim Bank-Verlag, den durch das
würfelförmige Design den ZKA-An-
forderungen entsprechenden Sicht-
schutz für die PIN-Eingabe, die in
ersten Tests nachgewiesene
Schnelligkeit bei der Transaktions-
abwicklung sowie die vom Herstel-
ler vertraglich zugesicherte Service-
qualität. Jürgen Klose: �Wir gehen
davon aus, dass das Gerät in
Deutschland genau so zuverlässig
funktionieren wird, wie dies in Bel-
gien bereits der Fall ist.� Die Reak-
tionen von Händlern seien bei ers-
ten Präsentationen durchweg posi-
tiv gewesen.

Terminalhersteller
gründen Verband

Die Terminalhersteller El-Me, ICP,
Ingenico, Rea Card und Thales ha-
ben am 23. August beschlossen,
den Verband der Terminalhersteller
in Deutschland zu gründen. Sie
wollen damit einen zentralen An-
sprechpartner für Gremien schaf-
fen, die Kommunikation mit den
Standardisierungsstellen verbes-
sern und die ZVT-Kassenschnitt-
stelle abgestimmt und koordiniert
pflegen.


